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An die Leser
Bitte beachten Sie, daß je nach System des von Ihnen verwendeten PC die Abbildungen, Farben und Schriftarten nicht ordnungsgemäß dargestellt sein könnten. Beachten Sie auch, daß die Seitenzahlen in den Layout-Strukturen möglicherweise nicht denen im Dokument entsprechen.


VORSICHTSMASSNAHMEN

BITTE SORGFALTIG DURCHLESEN,
EHE SIE WEITERMACHEN

* Heben Sie diese Anleitung sorgféltig auf, damit Sie spater einmal nachschlagen kénnen.

A WARNUNG

Befolgen Sie unbedingt die nachfolgend beschriebenen grundlegenden VorsichtsmaBnahmen, um die
Gefahr einer schwer wiegenden Verletzung oder sogar todlicher Unfélle, von elektrischen Schlagen,
Kurzschliissen, Beschadigungen, Feuer oder sonstigen Gefahren zu vermeiden. Zu diesen
VorsichtsmaBregeln gehdren die folgenden Punkte, die jedoch keine abschlieBende Aufzéhlung darstellen:

« Bevor Sie die MY16-C in einem Audiogerat installieren, iiberpriifen Sie bitte, ob das Gerat mit der MY16-C kompatibel ist,
und ob es gegebenenfalls Einschrdnkungen beziiglich der Hochstzahl von Erweiterungskarten (von Yamaha oder anderen
Herstellern) gibt, die gleichzeitig installiert werden konnen. Einzelheiten erfahren Sie im Bedienungshandbuch, dass mit dem
betreffenden Audiogerat ausgeliefert wurde, bzw. auf der Website von Yamaha Pro Audio unter der Adresse:
http://www.yamahaproaudio.com/

« Installieren Sie die MY16-C nicht in Yamaha-Produkten, die nicht von Yamaha zur Verwendung mit dieser Karte vorgesehen
sind. Sie vermeiden so die Gefahr eines elektrischen Schlages, eines Brandes oder einer Beschddigung des Gerats.

« Versuchen Sie nicht, die Karte auseinander zu nehmen oder zu verandern. Wenden Sie keine (ibermaBige Gewalt auf die
Steckkontaktleiste und andere Teile der Karte an. Bei falscher Behandlung der Karte besteht die Gefahr eines elektrischen
Schlages, eines Brandes oder eines Gerateausfalls.

« Vergewissern Sie sich, dass das Netzkabel des Gerats herausgezogen wurde, bevor Sie diese Karte im Gerét installieren, um
einen Stromschlag auszuschlieBen.

« Schalten Sie vor der Installation alle an das Host-Gerat angeschlossenen Peripheriegeréte aus, und ziehen Sie alle
entsprechenden Kabel ab.

A ACHTUNG

Befolgen Sie unbedingt die nachfolgend beschriebenen grundlegenden VorsichtsmaBnahmen, um die
Gefahr von Verletzungen bei Ihnen oder Dritten, sowie Beschadigungen des Gerates oder anderer
Gegenstinde zu vermeiden. Zu diesen VorsichtsmaBregeln gehdren die folgenden Punkte, die jedoch
keine abschlieBende Aufzahlung darstellen:

« Wenn Sie die Karte anfassen, beriihren Sie nicht die metallischen Leiter (oder Pins) der Platine. Die Pins sind spitz und kénnen
Schnittverletzungen an lhren Handen verursachen.

« Tragen Sie wahrend des Einbaus derbe Handschuhe, damit Sie sich nicht die Hande an scharfen Kanten zerkratzen oder
aufschneiden.

« Vermeiden Sie es, freiliegende Anschliisse oder Metallteile zu beriihren, um so die Méglichkeit schlechter Verbindungen zu
minimieren.

« Entladen Sie alle statische Elektrizitt aus Ihrer Kleidung und Ihrem Kérper, bevor Sie die Karte beriihren. Statische Elektrizitdt
kann die Karte beschadigen. Fassen Sie vorher zur statischen Entladung ein offen liegendes Metallteil des Hauptgerats oder
irgendein anderes, geerdetes Objekt an.

« Lassen Sie die Karte nicht fallen, und setzen Sie sie keinen Erschiitterungen aus. Dadurch kann ein Zerbrechen und/oder eine
Fehlfunktion der Karte verursacht werden.

« Lassen Sie keine Schrauben oder andere Kleinteile auf die Karte fallen. Die Karte konnte eine Fehlfunktion haben oder
beschéadigt werden, wenn Sie den Strom einschalten, wahrend Schrauben oder &hnliche Metallobjekte im Innenbereich der
Karte lose herumliegen. Wenn Sie die fallen gelassenen Objekte nicht selbst entfernen kénnen, wenden Sie sich mit diesem
Problem an das qualifizierte Service-Personal von Yamaha.

Yamaha ist nicht fiir solche Schaden verantwortlich, die durch falsche Verwendung des Gerétes oder durch Verédnderungen am Gerét
hervorgerufen wurden.
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BegriuBung

Vielen Dank, dass Sie die CobraNet™-Schnittstellenkarte Yamaha MY 16-C gewahlt haben.

Die MY16-C ist eine CobraNet™"*-Erweiterungskarte flir kompatible professionelle Audio-Gerate
von Yamaha. Die Karte entspricht den CobraNet™-Standards und erlaubt das Senden und
Empfangen von bis zu 32 Kanélen (16 Eingédnge/16 Ausgange) unkomprimierter, digitaler
Audiodaten.

* CobraNet™: Ein Audio-Netzwerksystem, das von Peak Audio (einem Unternehmensbereich von
Cirrus Logic, Inc.) entwickelt wurde und das Senden und Empfangen von unkomprimierten,
digitalen Audiosignalen Uber ein schnelles Netzwerk (Fast Ethernet mit 100 Megabit/Sek.) in
Echtzeit ermdglicht. Ein einziges Netzwerkkabel kann Audiodaten auf bis zu 64 Kanélen

(128 Kanalen bidirektional) Ubertragen.

Die Website von Peak Audio hat folgende Adresse: http://www.peakaudio.com/

Damit Sie die hochentwickelten Funktions- und Leistungsmerkmale der Netzwerkkarte MY16-C
voll nutzen kdénnen, raten wir dringend, dieses Handbuch griindlich zu lesen und es an einem
sicheren Ort aufzubewahren, damit es lhnen immer als Informationsquelle zur Verfligung steht.

Bevor Sie die MY16-C in einem Audiogerat installieren, tUberpriifen Sie bitte, ob das Geréat mit der
MY16-C kompatibel ist, und ob es gegebenenfalls Einschrankungen beziglich der Hochstzahl von
Erweiterungskarten (von Yamaha oder anderen Herstellern) gibt, die gleichzeitig installiert werden
kénnen.

Die Website von Yamaha Pro Audio hat folgende Adresse: http://www.yamahaproaudio.com/

Lieferumfang

« Die Netzwerkkarte Yamaha MY16-C
* Dieses Handbuch

Die Abbildungen in diesem Dokument dienen der Gebrauchsanleitung und kénnten sich vom tatséchlichen Gerét geringfligig
unterscheiden.

CobraNet und Peak Audio sind Handelsmarken von Cirrus Logic, Inc.

Ethernet ist eine Handelsmarke der Xerox Corporation.

Alle anderen Handelsmarken sind Eigentum der betreffenden Firmen und werden hiermit anerkannt.

MY16-C Bedienungsanleitung n
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Uber CobraNet:

B Was ist CobraNet?

Ein Audio-Netzwerksystem, das von Peak Audio (einem Unternehmensbereich von Cirrus Logic,
Inc.) entwickelt wurde und das Senden und Empfangen von unkomprimierten, digitalen
Audiosignalen Uber ein Fast Ethernet-Netzwerkkabel in Echtzeit erméglicht. Das Netzwerk kann
Audiodaten auf bis zu 64 Eingabe- und 64 Ausgabekanalen gleichzeitig transportieren, insgesamt
also auf 128 Kanalen (bei Verwendung von Repeater-Hubs auf 64 Kanalen). Aufgrund von
Leistungsbeschrénkungen, die vom verwendeten Equipment wie auch vom Zustand des
Audiosignals méglicherweise auferlegt werden, kann die Héchstzahl der gleichzeitig nutzbaren
Kanale niedriger ausfallen.

Derzeit kénnen 16, 20 oder 24 Bit breite Audiodaten mit einer Sampling-Frequenz von 48 oder

96 kHz in einem CobraNet-Netzwerk transportiert werden.

CobraNet kann zusammen mit den Audiosignalen gleichzeitig auch die Steuerungsdaten
Ubertragen. Die Art der Ubertragenen Steuerungsdaten hangt vom verwendeten Equipment ab.
Ein CobraNet-Netzwerk verlangt von den (ibertragenen Audiosignalen eine Latenzzeit von

5,33 Millisekunden (oder 2,67 bzw. 1,33 Millisekunden in manchen Umfeldern).

Weitere Einzelheiten erhalten Sie auf der Website von Peak Audio unter
http://www.peakaudio.com/

W Bundles

Audiodaten werden in einem CobraNet-Netzwerk in Einheiten Uibertragen, die man ,Bundles*
nennt. Diese Bundles werden auf der Empféngerseite verarbeitet, um die originalen Audiosignale
wiederherzustellen. Im Fall der MY16-C kann ein Bundle aus 3 bis 8 Kanélen bestehen. Jedes
Bundle wird durch eine Zahl zwischen 0 und 65.279 identifiziert, und die Audioubertragung tber
das Netzwerk wird méglich, wenn am Sende- und am Empfangsgerét dieselben Bundle-Nummern
eingestellt werden. Bundles kdnnen Uber das gesamte Netzwerk gesendet und empfangen
werden, solange ausreichende Netzwerk-Ressourcen zur Verfligung stehen. Das System ist so
ausgelegt, dass jedes Gerat gleichzeitig 8 Bundles senden und empfangen kann, doch die
tatsachliche Bundle-Zahl hangt von den Fahigkeiten des jeweils verwendeten Geréts ab. Die

MY 16-C kann fir das gleichzeitige Senden und Empfangen von je zwei Bundles eingestellt
werden. Die Bundle-Nummer kann Uber die Drehschalter auf der Netzwerkkarte selbst oder Uber
das Gerat, in dem die MY16-C installiert ist, bzw. (iber die von diesem Geréat verwendete Software
festgelegt werden. Die Vorgehensweise fir das Einstellen der Bundle-Nummer auf der MY16-C
wird im Abschnitt ,Bedienelemente und Funktionen® auf Seite 8 behandelt.

n MY16-C Bedienungsanleitung
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W Multicast- und Unicast-Bundles

Bei CobraNet kénnen zwei Bundle-Typen verwendet werden: ,Multicast‘-Bundles und ,Unicast*-
Bundles. Wahrend Multicast-Bundles von einem Gerét an alle anderen Gerate im Netzwerk
Ubertragen werden, kénnen Unicast-Bundles von einem Sendegerét an nur ein Empfangsgerat
oder an eine begrenzte Zahl von Empfangsgeraten tibertragen werden.
Unicast-Bundles werden nur an Gerate gesendet, die auf dieselbe Bundle-Nummer wie das
Sendegerét eingestellt sind. Multicast-Bundles werden an alle Geréate im Netzwerk unabhangig
von deren Einstellungen gesendet, doch nur die Bundles mit der(den) angegebenen Nummer(n)
werden verarbeitet. Daher verbrauchen Multicast-Bundles viel Netzwerk-Ressourcen, und es wird
empfohlen, dass die Hchstzahl von Bundles auf 4 begrenzt wird (32 Kanéle). Wenn es
erforderlich ist, 5 oder mehr Bundles zugleich zu transportieren, sollten Unicast-Bundles eingesetzt

werden.

Fir Multicast- und Unicast-Bundles werden unterschiedliche Nummernbereiche verwendet:
Multicast-Bundles werden von 1 bis 255 durchnummeriert, wéhrend Unicast-Bundles Nummern

zwischen 256 und 65.279 erhalten.

Multicast-Bundles

Multicast-Bundles werden von Gerét A an alle
anderen Gerate im Netzwerk gesendet (im Beispiel
an die Gerate B bis D).

Unicast-Bundles

Unicast-Bundles werden nur von Geraten
empfangen, deren Bundle-Nummer auf dieselbe
Zahl eingestellt ist wie die Bundle-Nummer des
sendenden Geréts (im Beispiel werden die von A
gesendeten Audiodaten nur von D empfangen).
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B Conductor und Performer

In jedem CobraNet-Netzwerk gibt es ein Gerét, das ein Taktsignal generiert, welches von allen
anderen Geraten empfangen wird und diese synchronisiert. Das Gerét, welches das
Synchronisierungssignal generiert, wird ,Conductor” genannt, wéhrend die anderen Geréte
,Performer” heiBen.

Der Netzwerk-Conductor wird automatisch zugewiesen und muss nicht vom Bediener festgelegt
werden. Wenn einer MY 16-C die Rolle eines Conductors fir das Netzwerk zugewiesen wird, dann
leuchtet die LED rechts vom Anschluss, der mit dem Netzwerk verbunden ist, orangefarben. Sollte
der Conductor aus irgendeinem Grund versagen, dann wird der Conductor-Status automatisch auf
ein anderes Gerat im Netzwerk ubertragen.

Da der Conductor das Synchronisierungssignal an die Performer lber das Netzwerkkabel sendet,
werden keine separaten Wordclock-Kabel benétigt und somit die Zahl der vom System
verwendeten Kabel auf ein Minimum gehalten. Digitale Audiogeréate, die nicht mit dem Netzwerk
verbunden sind, bendtigen jedoch ein Wordclock-Signal von einem Geréat im Netzwerk, um die
Synchronisierung herzustellen.

BIIIER Digitale Signale und Steuerungsdaten werden im CobraNet-Netzwerk zwischen allen
Conductor- und Performer-Geréten ausgetauscht.

Performer (Empfang) Performer (Empfang) Sync (Word-Clock)

EE

Conductors senden das Netzwerk
Synchronisierungssignal, das von den
Performern empfangen und verwendet wird.
Die Clock-Synchronisierung ist flr die A
Ubertragung von digitalen Audiodaten “ -
zwischen Geriten auBerhalb des CobraNet- ff,’,i‘;;;"negf) (Cs"e"r%“:,f‘)”
Netzwerks erforderlich. In diesem Beispiel

sendet Gerat B aus dem CobraNet-Netzwerk

das Synchronisierungssignal an das externe

Gerat E. Externes digitales Gerat

W CobraNet-Kabel und -Hubs

Metallkabel vom Typ Cat-5 sind fiir LAngen von bis zu 100 m einsetzbar, wéhrend fir dariiber
hinaus gehende Langen (bis zu 2 km) Multimode-Glasfaserkabel verwendet werden.

Es stehen gekreuzte und nicht gekreuzte Ethernet-Kabel zur Verfiigung. Gekreuzte Kabel sollten
fur die direkte Verbindung zwischen zwei Geraten verwendet werden. Hubs und nicht gekreuzte
Kabel sind erforderlich, wenn drei oder mehr Gerate miteinander verbunden werden sollen.
Ethernet-Hubs stehen in ,Repeater- und in ,Switch“-Konfigurationen zur Verfligung. Switches
werden fiir die Verwendung in CobraNet-Netzwerken empfohlen. Die Verwendung von Repeatern
kann zu GbermaBigem Netzwerkverkehr flihren und dadurch die Netzwerkleistung verringern.

Am besten verwendet man nur Repeater-Hubs, die von Peak Audio getestet und zertifiziert
worden sind.

Eine Liste ist auf http://www.peakaudio.com/cobranet/tested_ethernet.html erhéltlich.

n MY16-C Bedienungsanleitung
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Das MY16-C-System

Der interne Signalfluss in der MY16-C wird in der nachfolgenden Abbildung dargestellt.
Es stehen 16 Audio-Eingénge und 16 Audio-Ausgénge zur Verfligung, wobei in diesem Beispiel
die Kanéle 1 ~ 8 der Bundle-Nr. 1 und die Kanéle 9 ~ 16 der Bundle-Nr. 2 zugewiesen sind.

CobraNet-Gerit

MY16-C

CobraNet-Anschluss1

@
c

=5
1)

Bundle2)

— s3]
—tao ]

| CobraNet-Audio +» Audio-Wandler

Option-1/O-Steckplatz

DMEG64N/24N usw.

DEUTSCH

h CobraNet-Kabel

———>  CobraNet-Audiosignal
——  Audiosignal auBerhalb CobraNet

Steuerungsdaten

BIITE Je nach Einrichtung kénnen von jedem Bundle auch weniger als 8 Kanale bedient werden. Die Beziehung
zwischen den Einstellungen und der Zahl der fir jedes Bundle transportierbaren Kanéle wird nachfolgend

dargestellt.

Einstellungen ggii. Zahl der Kanéle pro Bundle

. Kanéle pro Bundle
Latenzzeit
16 Bit, 48 kHz | 20 Bit, 48 kHz | 24 Bit, 48 kHz | 16 Bit, 48 kHz | 20 Bit, 48 kHz | 24 Bit, 48 kHz
5,33 ms 8 8 7 41 41 31
2,66 ms 8 8 8 41 41 41
1,33 ms 8 8 8 41 41 41

*1 Zahl der Kanale bei Kombination zweier 48-kHz-Kanale zu einem einzigen 96-kHz-Kanal.

Kanéle pro Bundle & jeweils verwendbare Kanalnummern

. Verwendbare Kanalnummern
Kanéle pro Bundle
Bundle1 Bundle2
8 1-8 9-16
7 1-7 9-15
4 1,357 9,11,13,15
3 1,35 9,11,13

MY16-C Bedienungsanleitung
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Bedienelemente & Funktionen

B Anschliisse und Schalter auf dem Bedienfeld
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© Anschliiss [PRIMARY] und @ Anschliiss [SECONDARY]

Dies sind Ethernet-Anschliisse vom Typ 100Base-T. Die MY16-C hat zwei Ethernet-Anschlisse,
um den Aufbau von Redunanzsystemen mit zwei Netzwerken (prim&r und sekundar) zu
ermdglichen. Der Anschluss [PRIMARY] dient dem Anschluss an das Hauptnetzwerk, wahrend der
Anschluss [SECONDARY] flr den Anschluss an das Backup-Netzwerk gedacht ist.

Wenn im priméren Netz (PRIMARY-Anschluss) ein Fehler auftritt (z.B. Kabelausfall, versehentliche
Trennung, Fehler am Switch usw.), dann bernimmt das sekundére Netz (SECONDARY-
Anschluss) automatisch die Kontrolle. Die Grundlagen fiir die Einrichtung eines
Redundanzsystems werden auf Seite 17 beschrieben.

Zum Schutz gegen elektromagnetische Interferenzen sollten Sie ein STP-Kabel (Shielded Twisted
Pair) verwenden.

@ [LINK/FAULT]-Anzeigen

Dies sind LED-Anzeigen jeweils links von den Anschlissen [PRIMARY] und [SECONDARY].

Sie leuchten, wenn ein Netzwerkkabel am entsprechenden Anschluss angeschlossen ist. Eine
Anschlussanzeige leuchtet griin, wenn ein Netzwerkkabel am entsprechenden Anschluss richtig
angeschlossen ist, und blinkt, wenn Daten Uber den Anschluss korrekt Ubertragen werden. Wenn
ein Fehler im angeschlossenen Netzwerk aufgetreten ist, leuchtet die entsprechende Anzeige,
oder sie blinkt rot.

Wenn dies passiert, versuchen Sie es mit dem Trennen der Verbindung tber den entsprechenden
Ethernet-Anschluss. Die Anzeige erlischt, wenn ein Kabel, Hub oder anderes am Netzwerk
angeschlossene Gerét ausgefallen ist. Wenn die Anzeige weiter leuchtet oder blinkt, selbst
nachdem das Kabel abgezogen worden ist, dann kénnte in der MY16-C-Karte selbst ein Fehler
aufgetreten sein. In diesem Fall melden Sie das Problem bitte einem qualifizierten Yamaha-
Kundendiensttechniker.

O [IN USE/CONDUCT]-Anzeigen

Dies sind LED-Anzeigen jeweils rechts von den Anschlissen [PRIMARY] und [SECONDARY]. Sie
leuchten normalerweise griin, wenn an der MY16-C-Karte korrekt Spannung anliegt. Wenn die
MY16-C als Netzwerk-Conductor fungiert, leuchten sie orange.

n MY16-C Bedienungsanleitung
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@ Drehschalter BUNDLE ASSIGNMENT [IN1] und [IN2]

Mit diesen Schaltern wird die Bundle-Nr. fir den Empfang von Audiosignalen Uber das CobraNet-
Netzwerk eingestellt. Die Schalter [IN1] legen die erste Bundle-Nr. fir den Empfang fest, und die
Schalter [IN2] die zweite. Jede Nummer wird mit zwei Drehschaltern festgelegt. Weitere
Einzelheiten unter ,Vorgehensweise fiir das Einstellen der Bundle-Nummer* auf Seite 15.

@ Drehschalter BUNDLE ASSIGNMENT [OUT1] und [OUT2]

Mit diesen Schaltern wird die Bundle-Nr. fir das Senden von Audiosignalen Uiber das CobraNet-
Netzwerk eingestellt. Die Schalter [OUT1] legen die erste Bundle-Nr. fir den Empfang fest, und die
Schalter [OUT2] die zweite. Jede Nummer wird mit zwei Drehschaltern festgelegt. Weitere
Einzelheiten unter ,Vorgehensweise fiir das Einstellen der Bundle-Nummer* auf Seite 15.

Schalter auf der Leiterplatte

@ Drehschalter SERIAL ASSIGNMENT [RX]

Legt den Empfangskanal fiir das serielle CobraNet-Steuersignal auf Kanal 1 bis Kanal 15 fest. Die
Steuersignale werden von einem Gerat empfangen, auf dem der entsprechende Kanal auf Senden
gesetzt wurde. Wenn der Schalter auf 0 steht, erfolgt kein Empfang von seriellen Steuersignalen.

@ Drehschalter SERIAL ASSIGNMENT [TX]

Legt den Sendekanal fiir das serielle CobraNet-Steuersignal auf Kanal 1 bis Kanal 15 fest. Die
Steuersignale werden an ein Gerat gesendet, auf dem der entsprechende Kanal auf Empfang
gesetzt wurde. Wenn der Schalter auf 0 steht, erfolgt kein Senden von seriellen Steuersignalen.

/_\ Verwenden Sie bitte fir das Einstellen der Drehschalter einen Schraubendreher, der in die

Kerbe des Kreuzschlitzes passt. Durch den Versuch, einen zu groBen oder zu kleinen
Schraubendreher zu verwenden, kann der Schalter beschadigt werden.

MY16-C Bedienungsanleitung n
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W DIP-Schalter

Mit den DIP-Schaltern auf der Leiterplatte der MY16-C kénnen die Audio-Auflésung, die

Latenzzeit, der Clock-Synchronisiationsmodus und die Clock-Frequenz eingestellt werden. Alle
DIP-Schalter stehen auf OFF, wenn die MY 16-C ausgeliefert wird.

ooooooog

BIIER Die Schalter RESERVED 1 und RESERVED 2 sind flr zukinftig zu implementierende

2
=

Funktion

BIT

Fs

LATENCY 1

LATENCY 2

CLOCK 1

CLOCK 2

RESERVED 1

Ol N|oO|lO| MW N| =

RESERVED 2

Funktionen reserviert. Beide Schalter missen in OFF-Stellung bleiben.

m Audio-Bits (BIT)

Mit dem DIP-Schalter 1 wird die Audio-Bittiefe eingestellt.

BIT Audio-Bittiefe
AUS 20 Bit
AN 24 Bit

M Clock-Frequenz (Fs)

Mit DIP-Schalter 2 wird die Clock-Frequenz bzw. Sample-Frequenz fiir die Audiodaten eingestellt.

Fs Clock-Frequenz
AUS 48 kHz
AN 96 kHz

BIIIER Alle im selben Gerat installierten MY 16-C-Karten missen auf dieselbe Clock-Frequenz

eingestellt werden.

Alle CobraNet-Geréte, die diese Audiosignale senden oder empfangen, missen auf dieselbe

Clock-Frequenz gesetzt werden.

MY16-C Bedienungsanleitung
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Latenzzeit (LATENCY 1/2)

Mit den DIP-Schaltern 3 und 4 (LATENCY 1 und LATENCY 2) wird die Audio-Latenzzeit

eingestellt.

LATENCY 1 LATENCY 2 Latenzzeit
AUS AUS 5,33 ms
AUS AN 2,67 ms

AN AUS 1,33 ms
AN AN Reserviert

BIITTA Alle CobraNet-Gerate, die diese Audiosignale senden oder empfangen, missen auf
dieselbe Latenzzeit gesetzt werden.

Clock-Synchronisationsmodus (CLOCK 1/2)

Mit den DIP-Schaltern 5 und 6 (CLOCK 1 and CLOCK 2) wird der zu verwendende Clock-
Synchronisationsmodus festgelegt. Weitere Informationen finden Sie unter ,Clock-

Synchronisationsmodi“ auf Seite 12.

CLOCK 1 CLOCK 2 Synchron(i:::t:il:nsmodus
AUS AUS Netzwerk-Synchronisation
AUS AN Host-Synchronisation 1

AN AUS Host-Synchronisation 2
AN AN Reserviert

MY16-C Bedienungsanleitung n
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Clock-Synchronisationsmodi

Es gibt auf der MY 16-C drei Modi der Clock-Synchronisation: Netzwerk-Synchronisation, Host-
Synchronisation 1 und Host-Synchronisation 2.

Netzwerk-Synchronisation

In diesem Modus erhélt die MY16-C die Synchronisation vom Netzwerk. Dies ist der normale
Synchronisationsmodus. Wenn die MY16-C auf Netzwerk-Synchronisation gesetzt ist, missen Sie
sicherstellen, dass das Audiogerat, in dem die MY16-C installiert ist, mit der MY16-C-Clock
synchronisiert ist.

Ein Beispiel fiir die Netzwerk-Synchronisation

N : Netzwerk-Synchronisation

Nicht am Netzwerk
angeschlossenes Gerét

Clock _’: =

DMEB4N/24N, PMSD usw.

DMEBAN/24N, PMSD usw. DMEBAN/24N, PMSD usw.
Host-Synchronisation 1

Verwenden Sie diesen Modus, wenn das Gerat, in dem die MY16-C installiert ist, durch ein
anderes Clock-Signal synchronisiert wird als dem der CobraNet-Clock. Wenn der Modus Host-
Synchronisation 1 gewahlt wird, dann erhélt die MY16-C die Synchronisierung vom Gerat, in dem
sie installiert ist (dem ,Host“), und dieses Clock-Signal wird dann an das Netzwerk weitergegeben.
Wenn dieser Modus aktiviert worden ist, dann missen Sie das Host-Gerét so einstellen, dass es
ein Clock-Signal an die MY16-C-Karte sendet.

BIIA Beim Modus Host-Synchronisation 1 ist sicherzustellen, dass die Frequenz des an die MY16-C
gesendeten Clock-Signals 48 kHz oder 96 kHz betragt, mit einer Abweichung von héchstens + 50 ppm.
Bei Clock-Frequenzen auBerhalb dieses Bereichs ist der ordnungsgemaBe Betrieb nicht gewéhrleistet,
und es kénnen Probleme mit Stérgerduschen oder Instabilitét auftreten.

Beispiele fiir Host-Synchronisation 1

M : Netzwerk-Synchronisation
IEH : Host-Synchronisation 1

Nicht am Netzwerk _S‘:ci "
angeschlossenes Geréat e

DMEBAN/24N, PMSD Usw,

DME64N/24N, PM5D usw. DMEB4N/24N, PM5D usw.

ﬂ MY16-C Bedienungsanleitung
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IN: Netzwerk-Synchronisation
IEH: Host-Synchronisation 1

DMEB4N/24N
PMS5D usw.

DMEB4N/24N, DMEB4N/24N,
PMSD usw. PMSD usw.

Clock

Nicht am Netzwerk
angeschlossenes Geréat

Host-Synchronisation 2

Verwenden Sie diesen Modus, wenn die MY16-C-Karte mit einem Clock-Signal von einer anderen,
im selben Gerét installierten MY 16-C-Karte zu synchronisieren ist. Wenn mehr als eine MY16-C-
Karte im selben Gerat installiert ist, und die Synchronisation iber CobraNet zu erfolgen hat, dann
setzen Sie eine der installierten MY 16-C-Karten auf Netzwerk-Synchronisation und die andere
Karte(n) auf Host-Synchronisation 2.

Beispiele fiir Host-Synchronisation 2

N : Netzwerk-Synchronisation
EB: Host-Synchronisation 2

MY16-

LAY

A L T

PM5D usw.

DMEG4N/24N, PM5D usw. DMEB4N/24N, PM5D usw.

MY16-C Bedienungsanleitung ﬂ
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In manchen Fallen werden alle drei Synchronisationsmodi miteinander kombiniert.

Beispiel fiir die gleichzeitige Verwendung aller drei Synchronisationsmodi.

HOSLN3d

DME64N/24N, PM5D usw.

DMEB4N/24N, PMSD usw.

IN: Netzwerk-Synchronisation
IEH: Host-Synchronisation 1
B Host-Synchronisation 2

4_Clock | Nicht am Netzwerk
4~~~ angeschlossenes Gerit

DMEG64N/24N, PM5D usw.

PMS5D usw.

MY16-C Ehl

DMEB4N/24N,

gEC=cTEs
P om oo -

N : Netzwerk-Synchronisation
] ost-Synchronisation 1
: Host-Synchronisation 2

DME64N/24N, DMEB4N/24N,
PMSD usw. PMSD usw.

H

1 Clock

MY16-C Bedienungsanleitung

Nicht am Netzwerk
angeschlossenes Geréat
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Installation der Netzwerkkarte MY16-C

& Lesen Sie sorgféltig die VorsichtsmaBregeln auf Seite 2, bevor Sie die MY16-C installieren.

1 Stellen Sie die DIP-Schalter auf der Leiterplatte und die Drehschalter des MY16-C so ein, wie sie
fur lhre Anwendung erforderlich sind. Einzelheiten Uber die Schalterstellungen erhalten Sie unter
~Schalter auf der Leiterplatte“ auf Seite 9. Die Schalter sind nicht zugénglich, solange die MY16-C
in ihrem Host-Gerét eingesetzt ist. Wenn Sie die Einstellungen der DIP-Schalter auf der Leiterplatte
andern missen, schalten Sie das Host-Gerat aus, entfernen Sie die MY16-C-Karte, &ndern Sie die
Einstellungen wie erforderlich, und installieren Sie dann die MY16-C wieder im Gerat.

DEUTSCH

2 Installieren Sie die MY16-C-Karte auf einem passenden Steckplatz im Host-Gerat. Einzelheiten
daruber erfahren Sie in der Bedienungsanleitung des Host-Gerats. Achten Sie darauf, dass das
Host-Gerat ausgeschaltet ist, bevor Sie die Karte installieren.

Sie miussen das Stromkabel aus dem Host-Gerét ziehen, bevor Sie die MY16-C
installieren.

Die Schrauben sind Teile der Masseleitung und sollten daher fest angezogen werden.

3 SchlieBen Sie die MY16-C nun mithilfe eines Cat-5-Kabels an ein anderes Gerat im CobraNet-
Netzwerk an. Siehe die Anschlussbeispiele auf Seite 16.

4 Legen Sie die Bundle-Nummern wie erforderlich fest.

Vorgehensweise beim Einstellen der Bundle-Nummern

Unter Verwendung des hexadezimalen Systems stellt der linke Drehschalter die hdchstwertigen Bits
der Zahl und der rechte Drehschalter die niedrigstwertigen Bits ein. Kurz gesagt, der Wert des linken
Schalters, multipliziert mit 16, wird zum Wert des rechten Schalters addiert, wodurch sich 255
verschiedene Werte ergeben.

Die Beziehung zwischen Schaltereinstellungen und Bundle-Nummern wird in der Tabelle weiter unten
dargestellt. Wenn zum Beispiel der linke Schalter auf ,,0“ und der rechte Schalter auf ,A“ gesetzt wird,
hatte die entsprechende Bundle-Nummer dezimal den Wert 10. Wird der linke Schalter auf ,1“ und der
rechte Schalter auf ,5° gesetzt, ergibt sich eine Bundle-Nummer mit dem Dezimalwert 21.

Beispiel: Bundle-Nr. 10 Schalterstellung (hexadezimal) | Bundle-Nummer (dezimal)
Q’b‘l 89, S 89, 00 Keine Ubertragung
TS| XS 01 1
©; O @ g
el NG 02 2

0 A :
OF 15
Beispiel: Bundle-Nr. 277 10 272
ol 59%’ ‘061 8 s 11 273
< <
A | -
/ /
o2 2 FE 510
1 5 FF Ignoriert

Verwenden Sie bitte fiir das Einstellen der Drehschalter einen Schraubendreher, der in die
Kerbe des Kreuzschlitzes passt. Durch den Versuch, einen zu groBen oder zu kleinen
Schraubendreher zu verwenden, kann der Schalter beschadigt werden.

BIIIEH Manchmal ist es méglich, die Bundle-Nummern des Geréates zu Ubernehmen, in dem die
MY16-C-Karte installiert ist, oder die Nummern Uber die Software auf des Host-Gerats
einzustellen. In diesen Fallen haben die Bundle-Einstellungen des Geréts Vorrang vor den
Drehschalterstellungen auf der Karte. Es kann auBerdem sein, dass die Bundle-Nummern
aus einem gréBeren Zahlenbereich gewahlt werden, als Gber die Drehschalter eingestellt
werden kann.

MY16-C Bedienungsanleitung H
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Anschlussbeispiele

Anschluss zweier Gerite

m—z] Gekreuztes Kabel

Audiosignal und
Steuerungsdaten A

(ot o0
Lamm__oo0o0joo  mnd

> m L] D b

JE=—ry
[ oooool

DME24N

=

DME64N

Anschluss iiber einen Hub

L[ ] 2o
Lam__ooooojoo el

DME24N

oo

i B

) = wnd

:

mEv—az Nicht gekreuztes
Kabel

y=—r

wn o D

DMEB4N

|
|

Audiosignal und
Steuerungsdaten A

- - o]
a (e e @ o FmommS o
L am__oooonoo  mmb

.

et 2

° wom wnd

yE=—E

nmmm - D

=

=
DME24N DMEG4N

DME64N

Anschluss an ein Mischpult

Ep——a  Nicht gekreuztes

YAMAHA Digital Console Kabel

ﬂﬁ

Switch

Audiosignal und
Steuerungsdaten é

=g=]

@ ©| o @ |
=

=
DME24N DMEB4N
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Anschluss an andere CobraNet-Geréte

=0 ]
e COoOomooloo =

> mm w0

E——aa  Nicht gekreuztes
Kabel

DME64N

Audiosignal und g
Steuerungsdaten
Audiosignal und
Steuerungsdaten é

[ B v [ T ]|
DME24N

BIIIER Nicht mit den Steuersignalen ACU16-C oder NHB32-C kompatibel.

Redundantes CobraNet-Netzwerk

BIIIER Redundante Netzwerke

Redundante Netzwerke setzen zwei von einander getrennte Netze ein (primares und sekundéares
Netz). Die Kommunikation findet normalerweise tber das primare Netz statt, doch wenn im
primaren Netz eine Stérung auftritt (z.B. Kabelfehler, versehentliche Trennung, Switch-Fehler
usw.), dann Ubernimmt das sekundare Netz automatisch die Kontrolle. Im Vergleich zu
Netzwerken, die nur aus einem Netz bestehen, bieten redundante Netzwerke eine bedeutend
héhere Ausfallsicherheit.

mw——ax  Nicht gekreuztes Kabel
(Primares CobraNet)

= CET
ﬂnnnnngjn w0

oA

00 D

DME24N Ew====aD Nicht gekreuztes Kabel
(Sekundares CobraNet)
? g
1
1
1 1
L 1
T ———
PR ——— - 1 [l
[l [ 1
8 & 8s 4
Switch A | [ Switch B |
¥ g g

DME64N DMEG4N
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Specifications

Digital Input/Output Characteristics

<fs=48kHz>
Terminal Format Latency Data Length Audio Connector
20bit 16¢h Input / 16ch Output
5.33ms
24bit 14ch Input / 14ch Output
CobraNet 20bit 16¢h Input / 16ch Output
N CobraNet 2.67ms RJ45
Primary/Secondary 24bit 16ch Input / 16ch Output
20bit 16ch Input / 16ch Output
1.33ms
24bit 16¢h Input / 16ch Output
[ | Min. [ Typ. [ Max.
| Sampling Frequency Range | 47.9976 | 48 | 48.0024
<fs=96kHz>
Terminal Format Latency Data Length Audio Connector
20bit 8ch Input / 8ch Output
5.33ms
24bit 6ch Input / 6¢h Output
CobraNet 20bit 8ch Input / 8ch Output
. CobraNet 2.67ms RJ45
Primary/Secondary 24bit 8ch Input / 8ch Output
20bit 8ch Input / 8ch Output
1.33ms
24bit 8ch Input / 8ch Output
[ | Min. | Typ. | Max.
| Sampling Frequency Range | 95.9952 | 96 | 96.0048

General Specifications

Dimensions (mm)

120 x 40 x 200 (W x H x D)

Net Weight (kg)

0.6

Temperature Range (°C)

10~35 (Operating Temperature Range)
-20~60 (Storage Temperature Range)

Accessories

Owner’'s Manual

2
5

Connection
TxD+
TxD—
RxD+

Unused
Unused
RxD-
Unused
Unused

o(N|o|a|alw|nf=

n MY16-C Owner’s Manual

CobraNet Ports (100Base-TX Ethernet, RJ-45)

64
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Straight/Cross Cable Wiring Details

Straight Cables Cross Cables
Pins Pins
1—1 1i—3
2—2 2—6
3—3 3—1
4_—4 4—4
5—5 5—5
6—6 6——2
7T—7 7T—7
8——8 8—8

Dimensions

———

o]
=
200

37

40

L1 oy i

Unit: mm

.

Specifications and descriptions in this owner's manual are for information purposes only. Yamaha Corp. reserves the right to change or
modify products or specifications at any time without prior notice. Since specifications, equipment or options may not be the same in
every locale, please check with your Yamaha dealer.

.

Die technischen Daten und Beschreibungen in dieser Bedienungsanleitung dienen nur der Information. Yamaha Corp. behélt sich das
Recht vor, Produkte oder deren technische Daten jederzeit ohne vorherige Ankiindigung zu veréndern oder zu modifizieren. Da die
technischen Daten, das Gerat selbst oder Sonderzubehér nicht in jedem Land gleich sind, setzen Sie sich im Zweifel bitte mit lhrem
Yamaha-Héandler in Verbindung.

*

Les caractéristiques techniques et les descriptions du mode d'emploi ne sont données que pour information. Yamaha Corp. se réserve
le droit de changer ou modifier les produits et leurs caractéristiques techniques a tout moment sans aucun avis. Du fait que les
caractéristiques techniques, les équipements et les options peuvent différer d’'un pays a I'autre, adressez-vous au distributeur Yamaha
le plus proche.

*

se reserva el derecho a efectuar cambios o modificaciones en los productos o especificaciones en cualquier momento sin previo aviso.
Puesto que las especificaciones, equipos u opciones pueden no ser las mismas en todos los mercados, solicite informacién a su
distribuidor Yamaha.

MY16-C Owner’s Manual

Las especificaciones y descripciones de este manual del propietario tienen sdlo el propésito de servir como informacién. Yamaha Corp.
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